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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS: 
Dieses Dokument kann nachfolgende Abkürzungen enthalten:  
 
 
AGH Arbeitsgelegenheit 
BA Bundesagentur für Arbeit (Zentrale mit Sitz in Nürnberg) 
BKB  Bürokommunikationsbrowser  
eM@w  Web-Server elektronische Maßnahmeabwicklung (eM@w)  
IFK Integrationsfachkraft (Arbeitsvermittler oder Fallmanager in einem Jobcenter) 
i.V.m. in Verbindung mit 
JC Jobcenter 
SGB  Sozialgesetzbuch  
TN  Teilnehmer  
 

1. EINFÜHRUNG  

1.1. DEFINITION  

eM@w (elektronische Maßnahmeabwicklung) ist eine Plattform, die den Datenaustausch 
zwischen Jobcenter und AGH-Maßnahmeträger erleichtert. Der Service eM@w ermöglicht 
die Kommunikation von Jobcenter zum AGH-Maßnahmeträger und umgekehrt in 
standardisierter Form.  

1.2. ZIELSETZUNG  

Der Service eM@w hat das Ziel, mit bundesweit einheitlichen und standardisierten Arbeits- 
und Prozessabläufen einen effizienten und transparenten Produkteinsatz zu realisieren. 
Dabei sollen insbesondere die Abläufe in den Jobcentern und zwischen AGH-
Maßnahmeträgern und den Jobcentern beschleunigt werden.  

1.3. VORTEILE  

Der Einsatz eines standardisierten elektronischen Verfahrens über den Service eM@w 
ermöglicht eine direkte (papierlose) Kommunikation zwischen AGH-Maßnahmeträger und 
Jobcenter. Dadurch wird die Maßnahmebetreuung und -verwaltung insgesamt transparenter, 
nachvollziehbarer und (somit) auch verständlicher für die Mitarbeiter der Jobcenter und den 
AGH-Maßnahmeträgern. Die Verfahrensabläufe in der Kommunikation werden optimiert, die 
Datenqualität und Weiterverarbeitung der Daten verbessert.  
 
Die Daten stehen beiden Kommunikationspartnern tagesaktuell zur Verfügung. Den 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen wird durch die ereignisbezogene Datenübermittlung 
Rechnung getragen. Es werden nur die erforderlichen Daten übermittelt, die zur 
Aufgabenerledigung der beiden Kommunikationspartner erforderlich sind.  
 
Die AGH-Maßnahmeträger erhalten auf Grund der zeitnahen Datenaktualisierung erheblich 
schneller Entscheidungen der Integrationsfachkraft (IFK). Über eM@w wird eine bessere 
Erreichbarkeit des zuständigen Ansprechpartners beim zuständigen Jobcenter sichergestellt. 
Durch das standardisierte Handeln der Jobcenter werden die Prozesse nach außen 
transparenter und nachvollziehbarer.  
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2. ZEITPUNKT DER EINFÜHRUNG IM RECHTSKREIS SGB II – 
VERFAHRENSZWEIG AGH 

Arbeitsgelegenheiten  
Das eM@w Verfahren wird zum 01.03.2012 für drei Jobcenter, die am Praxis-Check 
teilnehmen, freigeschaltet und kann für AGH-Maßnahmen, die ab dem 01.04.2012 beginnen 
genutzt werden. Die Nutzung der elektronischen Maßnahmeabwicklung ist für AGH-
Maßnahmen nicht verpflichtend. Eine freiwillige Nutzung durch die AGH-Maßnahmeträger ist 
möglich und erwünscht. 

3. FACHLICHE KONZEPTION UND TECHNISCHE ARCHITEKTUR  

3.1. ALLGEMEINES  

Die fachliche Konzeption von eM@w basiert auf dem Austausch von teilnehmerbezogenen 
Daten zwischen dem Jobcenter und dem AGH-Maßnahmeträger. Für die Erfüllung der 
Aufgaben  beider Kommunikationspartner wurden für AGH-Maßnahmen folgende 
Informationskategorien aufgenommen:  
- Anmeldung des Teilnehmers  
- Einseitige Mitteilung über Änderungen - Teilnehmerdaten 
- Monatsabrechnung. 
 
Innerhalb dieser Kategorien wurden teilnehmerbezogene Ereignisse sowie allgemeine 
Ereignisse, die einen reibungslosen Kommunikationsprozess unterstützen sollen, definiert. 
Dabei wurden die entsprechenden Übertragungsrichtungen, die notwendigen Dateninhalte 
sowie Standards für die Beschreibung der Dateninhalte festgeschrieben.  
Die teilnehmerbezogenen Ereignisse in den Informationskategorien der technischen 
Architektur (mit der Namensbezeichnung in der XSD- Schema- Datei) sind:  
 
a) Anmeldung des Teilnehmers:  
- Anmeldung des Teilnehmers (AGHAnmeldung)  
- Rückmeldung über die mögliche Teilnahme (AGHZusageTraeger)  
- Rückmeldung über die mögliche Teilnahme (AGHAbsageTraeger) 
- Bestätigung des Jobcenters (AGHZusageJC) 
- Bestätigung des Jobcenters (AGHAbsageJC) 
 
b) Einseitige Mitteilung über Änderungen (JC-> Träger): 
- Änderung Teilnehmerdaten (AGHAenderungTeilnehmerdaten) 
 - Adresse 
 - Kommunikation 
 - Betreuerdaten 
 
c) Monatsabrechnung:  
- Anforderung einer Monatsabrechnung (AGHAufforderungMonatsabrechnung) 
- Eingang einer Monatsabrechnung (AGHMonatsabrechnungTyp) 
- Monatsabrechnung muss (teilweise) korrigiert werden 
(AGHBeanstandungMonatsabrechnung) 
- Korrigierte Monatsabrechnung (AGHKorrekturMonatsabrechnung) 
 
Der Datenaustausch erfolgt über einen Web-Server im Internet durch Upload von Zip-
Archiven. Diese enthalten je übermittelte Nachricht eine XML-Schnittstellendatei mit den 
benötigten Informationen und ggf. standardisierten PDF-Dokumenten. Die Dateiinhalte, die 
mittels XML-Format übergeben werden sollen, sind in einer XSD-Schema-Datei spezifiziert. 
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Es steht daher allen AGH-Maßnahmeträgern frei, die bereits verwendeten Server- und 
Softwarelösungen so weiterzuentwickeln, dass der Datenaustausch über die unter 
folgendem Link: http://emaw.arbeitsagentur.de/xsd/emawanmeldung.xsd bereit gestellte 
Schnittstelle der Bundesagentur für Arbeit zum vorgesehenen Zeitpunkt realisiert werden 
kann.  

3.2 ALLGEMEINES ZUR TECHNISCHEN ARCHITEKTUR VON EM@W 

Der elektronische Informationsaustausch zwischen den AGH-Maßnahmeträgern und den 
Jobcentern erfolgt in beide Richtungen über einen Web-Server im Internet durch Upload von 
Zip- Archiven. Diese enthalten eine XML- Schnittstellendatei mit den benötigten 
Informationen und ggf. standardisierten PDF- Dokumenten. Die hierfür notwendigen 
technischen Standards und zu übertragenden Dateninhalte sind in einer XSD- Schema-Datei 
beschrieben. Diese wurde ab 07.06.2011 auf der Homepage der BA unter folgenden Link 
veröffentlicht: http://emaw.arbeitsagentur.de/xsd/emaw.xsd 
 

3.3. ANMELDEPROZESS FÜR AGH-MAßNAHMETRÄGER 

Im Rahmen des Antrags- und Bewilligungsverfahren für eine Arbeitsgelegenheit erfolgt die 
Mitteilung der Trägerreferenznummer an den AGH-Maßnahmeträger durch das zuständige 
Jobcenter mit Hilfe eines Standardbriefes.  
Nachdem der AGH-Maßnahmeträger die Trägerreferenznummer erhalten hat, kann der vom 
AGH-Maßnahmeträger mit dem Vordruck „SGB II AGH eM@w 3e - Erklärung Server-und 
Softwarelösung“ (Anlage 2) benannte Provider den AGH-Maßnahmeträger über das Ereignis 
„eMawAnmeldung“ (siehe technisches Infopaket) mit folgenden Daten anmelden:  

- Trägerreferenznummer  
- Providername.  

3.4. ANMELDEPROZESS FÜR TEILNEHMER  

Die Anmeldung der Teilnehmer erfolgt ausschließlich vom Jobcenter zum AGH-
Maßnahmeträger mit dem Ereignis „Anmeldung AGH“  
 
Die „Anmeldung AGH“ enthält folgende Informationen:  
- Kundendaten: 

- Name, Vorname  
- Geburtsdatum 
- Kundennummer 
- Anschrift bzw. Betreuerdaten 

- Angaben des Jobcenters: 
 - 3-stellige Dienststellennummer 
 - Maßnahmenummer 
 - Verfahrenszweig 
- AGH-Daten: 
 - Förderdauer von – bis 
 - DKZ / Beruf 
 - Durchführungsort (Träger/ Einsatzstelle und Anschrift) 
 - individuelle Wochenstunden 
 - Zeitverteilung 
 - Individuelle Mehraufwandsentschädigung (MAE) 
 - individuelle Fahrkosten (FK) 
-Kontakt Träger Team  
-Kontakt Betreuer Team 
 

http://emaw.arbeitsagentur.de/xsd/emawanmeldung.xsd
http://emaw.arbeitsagentur.de/xsd/emaw.xsd
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Diese Daten dienen der Aufnahme und Zusage durch den AGH-Maßnahmeträger. 
 
Zeitnah nach Aufnahme der Teilnehmerin/ des Teilnehmers durch den AGH-
Maßnahmeträger übersendet dieser das Ereignis „Rückmeldung auf die AGH Anmeldung“ 
über eM@w an das Jobcenter.  
 

Teilnehmerbezogene Ereignisse  
   

Anmelde-Prozess 
- Die Eröffnung der Kommunikation zu einem Teilnehmer erfolgt grundsätzlich 

von Seiten des Jobcenters durch Übermittlung des Ereignisses 
AGHAnmeldung = Anmeldung eines Teilnehmers Verfahrenszweig '06' AGH 
(JC -> Träger) 
solange kein Ereignis AGH-Anmeldung von Seiten des Jobcenters an eM@w 
übermittelt wurde, ist kein Datenaustausch zu diesem Teilnehmer möglich. 

 
- Reaktion des Trägers: Übermittlung des Ereignisses: (Träger -> JC) 
 

„AGHAbsageTraeger“  = Ende Anmelde-Prozess, Teilnehmer nicht 
angemeldet 

  Übermittlung Ereignis „AGHAbsageJC“ = die Anmeldung wird storniert 
oder 
 „AGHZusageTraeger“ 

in den Daten-Elementen 'foerderdauer', 'individuellewochenstunden', 
'zeitverteilung' kann der AGH-Maßnahmeträger gegenüber dem Ereignis 
„AGHAnmeldung“ geänderte Werte zurückmelden 

 
- Reaktion des Jobcenters bei „AGHZusageTraeger“: 
 

Übermittlung des Ereignisses „AGHZusageJC“  = die Anmeldung wird (mit ggf. 
durch „AGHZusageTraeger“ geänderten Daten) bestätigt (JC -> Träger)  

3.5. PROZESS FÜR MONATSABRECHNUNG  

Maßnahmebezogene Ereignisse  
 

Prozess Monatsabrechnung   
- Ausgelöst durch Übersendung des Ereignisses 

„AGHAufforderungMonatsabrechnung“ (JC -> Träger) 
Das Ereignis enthält eine Liste aller Teilnehmer für den Abrechnungsmonat 
der abzurechnenden AGH-Maßnahme 

 
- Reaktion des AGH-Maßnahmeträgers auf 

„AGHAufforderungMonatsabrechnung“:  
 

Übermittlung Ereignis „AGHMonatsabrechnung“ (Träger -> JC) 
Lieferung der Abrechnungsdaten zu allen in 
AGHAufforderungMonatsabrechnung gemeldeten Teilnehmern. Dem Ereignis 
muss ein PDF-Dokument (Vorlage SGBII AGH eM@w 7), versehen mit der 
elektronischen Signatur des AGH-Maßnahmeträgers, beigefügt sein. 
 

- Reaktion des Jobcenters auf „AGHMonatsabrechnung“:  
 

Ggf. Übermittlung Ereignis „AGHBeanstandungMonatsabrechnung“ (JC -> 
Träger)  
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Es werden aus der vom AGH-Maßnahmeträger gelieferten Monatsabrechnung 
nur diejenigen Teilnehmerdatensätze zurückgemeldet, bei denen im Rahmen 
der Prüfung Unstimmigkeiten festgestellt wurden. Zu den betroffenen 
Datenelementen (im Unterelement 'abrechnung' steht der gemeldete Wert) 
wird das zusätzliche Feld 'beanstandung' mit dem Beanstandungsgrund 
geliefert. 

 
- Reaktion des Trägers auf „AGHBeanstandungMonatsabrechnung“:   

 
Übermittlung Ereignis „AGHKorrekturMonatsabrechnung“ (Träger -> JC) 
Zu jedem beanstandeten Datenelement wird ein zusätzliches Element 
'korrektur' mit korrigierten Werten erwartet. Dem Ereignis muss ein 
entsprechendes PDF-Dokument (Vorlage SGBII AGH eM@w 7), versehen mit 
der elektronischen Signatur des Auftragsnehmers, beigefügt sein. 

 
 

4. ANMELDEVERFAHREN VON EM@W FÜR AGH-MAßNAHMETRÄGER UND 
PROVIDER 

4.1 ANMELDEVERFAHREN FÜR AGH-MAßNAHMETRÄGER - ANMELDEPROZESS 

Nach dem der AGH-Maßnahmeträger vom zuständigen Jobcenter die entsprechende 
Trägerreferenznummer erhalten hat, kann der vom AGH-Maßnahmeträger benannte 
Provider den AGH-Maßnahmeträger über das Ereignis „eMawAnmeldung“ mit folgenden 
Daten anmelden: 

- Trägerreferenznummer 
- Providername 
- Server –IP. 
 

Diese Anmeldung muss für jede einzelne Trägerreferenz erfolgen. Die Mitteilung der 
Trägerreferenznummer erfolgt zeitnah nach Bewilligung und der Erfassung der Maßnahme in 
dem operativen IT- Fachverfahren der BA durch das zuständige Jobcenter mit Hilfe eines 
Standardschreibens. 
 
Welche Server- und Softwarelösung im Rahmen der elektronischen Maßnahmeabwicklung 
angestrebt wird, hat der AGH-Maßnahmeträger bei der Antragstellung mitzuteilen 
 
Die für den Datenaustausch erforderliche Server- und Softwarelösung kann vom AGH-
Maßnahmeträger selbst oder durch einen beauftragten Dritten (externen Provider) 
bereitgestellt werden. Für den Datenaustausch mit eM@w ist für den Zugriff auf den 
Kommunikationsserver der Zentrale der Bundesagentur für Arbeit ein Zertifikat erforderlich. 
Sofern noch kein Zertifikat vorliegt, hat der AGH-Maßnahmeträger spätestens 3 Wochen vor 
Beginn der Maßnahme unter der Faxnummer 0911/ 179 8158 die Erklärung zur Server-und 
Softwarelösung (Anlage 2) zu übersenden.  
Das Zertifikat für die elektronische Maßnahmeabwicklung wird via E-Mail und einer PIN auf 
dem Postweg durch das IT-Systemhaus der Bundesagentur für Arbeit an den 
Softwareprovider gesandt.  
 
Für den elektronischen Datenaustausch für die jeweilige Maßnahme über eM@w ist nur ein 
Provider zugelassen.  
 
Der Wechsel des Providers im Maßnahmeverlauf ist nur zulässig, wenn sichergestellt ist, 
dass alle im bisherigen Maßnahmeverlauf über eM@w ausgetauschten XML-Ereignisse 
unter Einhaltung des Datenschutzes an den neuen Provider übergeben werden und nach 
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vollständiger Datenübergabe die Daten beim bisherigen Provider umgehend und vollständig 
gelöscht werden. 

4.2 ANMELDEVERFAHREN FÜR PROVIDER 

Der AGH-Maßnahmeträger teilt dem zuständigen Jobcenter und der Zentrale der 
Bundesagentur für Arbeit (BA) mit Hilfe der Erklärung zur Server-und Softwarelösung 
(Anlage 2) den vorgesehenen Provider mit. Die BA veranlasst – intern die Zuweisung einer 
URL- Adresse für den Provider. 
 
Sofern sich der AGH-Maßnahmeträger eines externen Providers bedient, ist zu beachten, 
dass nur solche Dritte zugelassen werden, bei denen zusätzlich zur vorgenannten 
Zertifizierung noch eine „Vereinbarung über den Austausch von Daten über die BA-XML-
Schnittstelle im Rahmen der elektronischen Maßnahmeabwicklung (eM@w)“ abgeschlossen 
wird (Anlage 4).  
 
Realisiert der AGH-Maßnahmeträger eine eigene Server- und Softwarelösung, gelten die 
Rechte und Pflichten der §§ 2 und 3 der „Vereinbarung über den Austausch von Daten über 
die BA-XML-Schnittstelle im Rahmen der elektronischen Maßnahmeabwicklung (eM@w)“ 
entsprechend.  
 

5. EINFÜHRUNG VON QUALITÄTSSTANDARDS  

Nachfolgend sollen ausgewählte Qualitätsstandards, die über eM@w implementiert wurden, 
betrachtet werden.  
 

5.1. PROZESS- UND KOMMUNIKATIONSABLAUF  

Es wird ein ganzheitlicher standardisierter Prozess- und Kommunikationsablauf bezüglich  
• Maßnahmeanmeldung,  
• Mitteilung über Änderungen - Teilnehmerdaten sowie,  
• Monatsabrechnung 
erreicht.  
 
Die Kommunikation im Verfahrenszweig AGH erfolgt analog den Grundregeln des eM@w-
Datenaustausches zu den bisherigen Verfahrenszweigen: 
 

- Ein Datenaustausch ist erst nach Anmeldung des jeweiligen AGH-Maßnahmeträgers 
durch seinen Provider zu dem neuen Verfahrenszweig AGH (Ereignis 
„eM@wAnmeldung“) möglich 

 
- Ein Datenaustausch zu einem Teilnehmer ist erst möglich, wenn von dem Jobcenter 

ein Ereignis „AGHAnmeldung“ an eM@w (und in der Folge an den AGH-
Maßnahmeträger) übermittelt wurde.  
 

- Ein Datenaustausch zur Maßnahmeabwicklung (Prozess Monatsabrechnung) ist erst 
möglich, wenn vom Jobcenter erstmalig ein Ereignis 
„AGHAufforderungMonatsabrechnung“ an eM@w (und in der Folge an den AGH-
Maßnahmeträger) übermittelt wurde. 

 
- Der Aufbau der ausgetauschten Datenarchive und die Namenskonventionen sind die 

gleichen wie in den anderen Verfahrenszweigen. 
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- Für die Ereignis-XMLs von teilnehmerbezogenen Ereignissen: 
[Kundennummer]-[Datum i.d.F. yyyymmdd]-[Uhrzeit i.d.F. hhmmss-ttt]-
[Ereignisart].xml 

 
- Für die Ereignis-XMLs von maßnahmebezogenen Ereignissen:             

Massnahmenummer]-[Datum i.d.F. yyyymmdd]-[Uhrzeit i.d.F. hhmmss-ttt]-
[Ereignisart].xml 

 
- PDF-Dateien müssen den gleichen Namen wie das zugehörigen Ereignis-XMLs 

haben - lediglich mit der Namenserweiterung '.pdf' an Stelle von ".xml"  
 

- Zu jedem an das Jobcenter gelieferten Datenarchiv wird eine beschreibende 
Protokolldatei  (Name entsprechend Namenskonvention ) als XML erwartet. 

 
- Die Rückmeldung über die Verarbeitung der Datenarchive erfolgt in Form einer 

Quittungsdatei (gleiches Format wie die Protokolldatei)  
 
Dieser standardisierte Prozessablauf und seine Beschreibung sind aus Sicht des AGH-
Maßnahmeträgers der Anlage 1 zu entnehmen.  

6. LÖSCHUNG UND KORREKTUR VON EREIGNISSEN  

Bei der Übertragung von Informationen an das zuständige Jobcenter, verpflichtet sich der 
AGH-Maßnahmeträger zur Sorgfalt und Sicherung der Qualität. Meldungen an das 
zuständige Jobcenter sollen daher möglichst nicht der Korrektur oder Löschung bedürfen.  

7. DATENSCHUTZ UND DATENSICHERHEIT  

7.1 ALLGEMEIN 

Die fachliche Konzeption für eM@w stellt die Einhaltung der gesetzlichen Regelungen des 
Datenschutzes und der Datensicherheit insbesondere vor dem Hintergrund der Übermittlung 
von besonders schutzwürdigen personenbezogenen Daten sicher. 
 
Grundsätzlich erfolgt die Übertragung von personenbezogenen Daten vom Jobcenter an den 
AGH-Maßnahmeträger nach § 69 i.V.m. § 78 Zehntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB X) im 
Rahmen der Erforderlichkeit der zu erfüllenden Aufgaben eines Dritten.  
Die abrechnungsbezogenen Daten, die vom AGH-Maßnahmeträger an das Jobcenter 
übergeben werden, unterliegen den Regelungen der Bundeshaushaltsordnung (BHO). 
 

7.2 DATENSCHUTZ 

Der AGH-Maßnahmeträger ist verpflichtet, die datenschutzrechtlichen Bestimmungen, 
insbesondere die Vorschriften zum Sozialdatenschutz, einzuhalten. Insbesondere darf der 
AGH-Maßnahmeträger Sozialdaten der Teilnehmer ausschließlich zur Durchführung dieser 
Arbeitsangelegenheit und zur Erfüllung der im Bescheid geregelten Pflichten erheben und 
nutzen. Jede Verwendung dieser Sozialdaten zu anderen Zwecken (z.B. gewerbliche 
Nutzung) ist unzulässig. Der AGH-Maßnahmeträger ist zu einer eigenen Datenerhebung nur 
im für die Aufgabenerledigung unabdingbar erforderlichen Umfang berechtigt. Das Jobcenter 
und der AGH-Maßnahmeträger übermitteln sich gegenseitig Sozialdaten der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer soweit dies für die Durchführung der bewilligten 
Maßnahme notwendig ist (§ 50 Abs. 1, § 61 SGB II). 
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Für die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Regelungen haftet der AGH-Maßnahmeträger 
auch für seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§ 78 Abs. 1 SGB X). 
 
Die in den einzelnen in der XSD- Schema- Datei aufgeführten Felder „Bemerkung“ dürfen bei 
AGH-Maßnahmen nicht genutzt werden. Die im Bemerkungsfeld „Absagegrund“ hinterlegten 
Auswahlmöglichkeiten sind beim Datenaustausch zu einem Teilnehmer (AGHAbsageTräger) 
vom AGH-Maßnahmeträger zu nutzen. 
Der AGH-Maßnahmeträger hat sicherzustellen, dass Informationen über Sachverhalte, die 
im Rahmen von Leistungen nach § 16a SGB II relevant sein könnten, oder Tatsachen, die 
dem besonderen Schutz des § 203 Strafgesetzbuch (StGB) unterliegen, weder schriftlich, 
elektronisch noch mündlich übermittelt und dürfen somit nicht über eM@w ausgetauscht 
werden. 
 
Der AGH-Maßnahmeträger verpflichtet sich, alle ihm zur Kenntnis gelangenden internen 
Angelegenheiten des Jobcenters – auch nach Beendigung der Maßnahme – vertraulich zu 
behandeln, insbesondere Vorkehrungen zu treffen, dass solche Kenntnisse anderen 
Personen außer den mit der Ausführung Beauftragten nicht bekannt werden. Er hat ferner 
die Pflicht, die mit der Ausführung/Durchführung beauftragten Personen gemäß § 5 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) zu verpflichten. Er hat ferner durch geeignete 
Maßnahmen und Vorkehrungen die Einhaltung des Datenschutzes sicherzustellen. Er 
verpflichtet sich, die Sozialdaten der Teilnehmer von seinem eigenen Datenbestand getrennt 
zu halten. Des Weiteren ist den Teilnehmern auf Verlangen Einsicht in alle sie betreffenden 
Unterlagen, Auskunft und Berichtigung ggf. unrichtiger Daten zu gewähren (§§ 83, 84 
SGB X). 
 
Der AGH-Maßnahmeträger ist verpflichtet, Weisungen des Jobcenters zum Umgang mit den 
Sozialdaten der Teilnehmer nachzukommen. Spätestens zwei Jahre nach Beendigung der 
Maßnahme hat der Maßnahmeträger diese Sozialdaten zu löschen und die Löschung auf 
Verlangen nachzuweisen.  
 
Ein Verstoß gegen diese datenschutzrechtlichen Bestimmungen kann vertragliche 
Konsequenzen (z.B. Vertragsstrafe, Kündigung) haben. 

7.3 SICHERSTELLUNG DER DATENSICHERHEIT 

Die BA stellt durch das Kommunikationskonzept und die fachliche Architektur von eM@w 
sicher, dass die Datensicherheit vom Applikationsserver eM@w bis zu den AGH-
maßnahmeträgerseitigen Servern entsprechend der gesetzlichen Regelungen des SGB X 
gewährleistet wird. 
 
Es werden technische und organisatorische IT-Sicherheitsmaßnahmen umgesetzt, die dem 
besonderen Schutzbedarf der verarbeiteten Daten entsprechen. Da die Verpflichtung zur 
Gewährleistung der technischen und organisatorischen IT-Sicherheit sowohl für die BA als 
auch für Den AGH-Maßnahmeträger besteht, hat der AGH-Maßnahmeträger alle 
technischen und organisatorischen Sicherheitsmaßnahmen gem. § 9 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) durchzuführen.  
 

7.4 INFORMATIONEN DER TEILNEHMER ÜBER DIE ELEKTRONISCHE 
KOMMUNIKATION 

Die Jobcenter werden seitens der Zentrale der BA in geeigneter Form darüber informiert, 
dass vor Beginn der Maßnahme jede Teilnehmerin/ jeder Teilnehmer durch die zuständige 
IFK informiert werden muss, dass ihre/ seine personen- bzw. abrechnungsbezogenen Daten 
vor, während und nach der AGH-Maßnahme zwischen dem Jobcenter und dem AGH-
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Maßnahmeträger im erforderlichen Maße elektronisch ausgetauscht werden. Hierzu soll 
durch die Teilnehmer eine gesonderte Einverständniserklärung unterschrieben werden. 

8. BESONDERE HINWEISE 

Mit der Programmversion P13 (Dezember 2011) werden die Voraussetzungen zur 
Abwicklung der eM@w-Kommunikation für den Verfahrenszweig '06' AGH 
(Arbeitsgelegenheiten) geschaffen. 
 
Auf Grund der besonderen Anforderungen - insbesondere hinsichtlich des Datenschutzes - 
wurden für den gesamten Datenaustausch AGH neue verfahrenszweigspezifische 
Ereignisse definiert. 
 
Für die Kommunikation bezüglich Verfahrenszweig AGH sind ausschließlich diese 
Ereignisse zugelassen; umgekehrt dürfen AGH-Ereignisse nicht bei anderen 
Verfahrenszweigen verwendet werden. 

9. IMPLEMENTIERUNG WICHTIGER STANDARDS IN DER AGH-
MAßNAHMETRÄGERSOFTWARE 

Nachfolgende programmtechnisch zu implementierende Standards (Plausibilitäten) sind in 
der Software beim Träger zu programmieren. 

9.1 MONATSABRECHNUNG 

9.1.1 MAßNAHMEKOSTEN 
Die Abrechnung der Maßnahmekosten erfolgt auf der Grundlage eines monatlichen 
Nachweises (bis zum 15. des Folgemonats) über die Anwesenheit der zugewiesenen 
Teilnehmer/innen (Monatsbericht des AGH-Maßnahmeträgers). 
 
 
Wertung von Anwesenheits-/Fehlzeiten  

• Teilnahmetage (TNT) sind Kalendertage (auch Samstag, Sonn- und Feiertage), an 
denen der Teilnehmerplatz in der Arbeitsgelegenheit tatsächlich besetzt ist oder an 
denen der Teilnehmerplatz wie nachfolgend beschrieben vom Jobcenter als besetzt 
anerkannt wird. 

• Urlaubstage der Teilnehmer/-innen (bis zu 2 Tage je vollem Kalendermonat 
Beschäftigungszeit/unabhängig von der Zahl der vereinbarten Wochenstunden) 
gelten als TNT. Grundsätzlich sollte es Teilnehmern/-innen an AGH ermöglicht 
werden, einen erworbenen Urlaubsanspruch auch geblockt über mehrere Tage am 
Stück; z. B. vor Beendigung der Maßnahme; geltend zu machen. 

• Bei sonstigen Fehlzeiten (z. B. Krankheit, unentschuldigtes Fehlen) entscheidet das 
JC, ob diese als TNT anerkannt werden. Der Träger hat ohne schuldhaftes Zögern 
das Jobcenter zu informieren, damit gemeinsam über den weiteren Verbleib der 
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten in der Arbeitsgelegenheit entschieden und ggf. 
eine Ersatzzuweisung vorgenommen werden kann. Sollte dies auf Grund von 
Umständen, die der Träger nicht zu vertreten hat, nicht umgehend möglich sein, kann 
das Jobcenter den Teilnehmerplatz als "besetzt" ansehen und die Maßnahmekosten 
auszahlen.  

Im Rahmen der Monatsabrechnung ist für jeden Teilnahmetag 1/30 der bewilligten 
Maßnahmekosten in Anlehnung an § 1 SGB II auszuzahlen. 
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9.1.2 MEHRAUFWANDSENTSCHÄDIGUNG 
Die Mehraufwandsentschädigung (MAE) für die Teilnehmerin/ den Teilnehmer wird nur für 
tatsächlich geleistete Teilnahmezeiten während der Zuweisung gezahlt; also z. B. nicht für 
Krankheitszeiten, Urlaubstage oder an Wochenenden/Feiertagen: 

9.2 RÜCKMELDUNG ZUM EREIGNIS „AGHANMELDUNG“ 

Diese Meldung kann seitens des AGH-Maßnahmeträgers bereits im Voraus über eM@w an 
das zuständige Jobcenter gemeldet werden. 
 
Beispiel 1: 
Die Teilnehmerin/ Der Teilnehmer ist, wie in der schriftlichen Zuweisung festgelegt und per 
eM@w vom Jobcenter übermittelt, zum Beginn am 01. April beim AGH-Maßnahmeträger 
angemeldet. Der AGH-Maßnahmeträger stimmt der Anmeldung zu, am 27. März mit dem 
Ereignis „AGHZusageTraeger“. Mit der Übereinstimmung aller vom Jobcenter vorgegebenen 
Daten und der Annahme dieser durch den AGH-Maßnahmeträger wird die Teilnehmerin/ der 
Teilnehmer in COSACH in Status „B“ bewilligt automatisch umgestellt. 
 
Beispiel 2: 
Die Teilnehmerin/ Der Teilnehmer ist, wie in der schriftlichen Zuweisung festgelegt und per 
eM@w vom Jobcenter übermittelt, zum Beginn am 01. April beim AGH-Maßnahmeträger 
angemeldet. Der AGH-Maßnahmeträger stimmt der Anmeldung mit Änderungen bei 
Zeitverteilung zu, am 27. März mit dem Ereignis „AGHZusageTraeger“. Diese Änderung 
kann von Jobcenter angenommen werden. Wird die Änderung angenommen, so wird die 
Teilnehmerin/ der Teilnehmer in COSACH in Status „B“ bewilligt umgestellt.  
 
Wird die vom AGH-Maßnahmeträger mitgeteilte Änderung vom Jobcenter nicht 
angenommen, wird die Teilnehmerin/ der Teilnehmer in Status „Z“ zurückgezogen/storniert 
im Fachverfahren COSACH umgestellt.  
 
Beispiel 3: 
Die Teilnehmerin/ Der Teilnehmer ist, wie in der schriftlichen Zuweisung festgelegt und per 
eM@w vom Jobcenter übermittelt, zum Beginn am 01. April beim AGH-Maßnahmeträger 
angemeldet. Der AGH-Maßnahmeträger stimmt der Anmeldung nicht zu, am 27. März mit 
dem Ereignis „AGHAbsageTraeger“. Die Teilnehmerin/ Der Teilnehmer wird in Status „Z“ 
zurückgezogen/storniert im Fachverfahren COSACH umgestellt.  
 
In diesen Fällen ist eine Rücksprache mit der zuständigen IFK des Jobcenters erforderlich. 

9.3 VORZEITIGE BEENDIGUNG DER AGH 

Bislang kann eine vorzeitige Beendigung nicht als Ereignis durch eM@w übertragen werden. 
An einer technischen Entwicklung wird gearbeitet. Das vorzeitige Endedatum kann 
unabhängig von einer schriftlichen Mitteilung an das Jobcenter auch über eM@w im Rahmen 
der Monatsabrechnung mitgeteilt werden.  
 

9.4 LÖSCHUNG UND KORREKTUR VON EREIGNISSEN 

Grundsätzlich hat der AGH-Maßnahmeträger daraufhin zu wirken, dass keine Meldungen an 
das zuständige Jobcenter gelöscht oder korrigiert werden müssen. Insbesondere bei 
folgenden Ereignissen ist dies grundsätzlich auszuschließen: 
- AGH Anmeldung 
- Monatsabrechnung 
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10. BARRIEREFREIHEIT 

Das standardisierte PDF- Dokument (Vorlage „ SGB II AGH eM@w 7 Monatsabrechnung“ 
versehen mit der elektronischen Signatur des AGH-Maßnahmeträgers), welches als Anlage 
5 beigefügt ist und an eM@w übergeben wird, hat die Voraussetzungen der Barrierefreiheit 
für PDF- Dokumente zu erfüllen. 
 
Zur Sicherstellung der Barrierefreiheit, kann von Aufbau und Struktur der beigefügten 
Vorlage abgewichen werden. Die Inhalte sind jedoch zwingend umzusetzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ANLAGEN: 

 
Anlage 1:  Fachlicher Prozessablauf eM@w - Trägersicht 
Anlage 2: Erklärung Server-und Softwarelösung 
Anlage 3: Ausfüllhinweise für die Monatsabrechnung 
Anlage 4: Vereinbarung über den Austausch von Daten 
Anlage 5 Monatsabrechnung (PDF-Dokument) 
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Legende  
 
In diesem Dokument werden nachfolgende Abkürzungen verwandt: 
 
AGH    Arbeitsgelegenheit 
AMDL   -  Arbeitsmarktdienstleistungen 
AMP   - Arbeitsmarktpolitische Instrumente 
BA   - Bundesagentur für Arbeit (Zentrale) 
BKB   - Bürokommunikationsbrowser 
COSACH  - computerunterstützte Sachbearbeitung 
eM@w    - elektronische Maßnahmeabwicklung (eM@w) 
IFK    Integrationsfachkraft  
JC    Jobcenter 
MAE    Mehraufwandsentschädigung (individuell für den Teilnehmer) 
MKP    Maßnahmekostenpauschale (an den AGH-Träger) 
SGB   - Sozialgesetzbuch 
Team AG / Träger - Arbeitgeber-/ Trägerteam (Jobcenter) 
TN   - Teilnehmer 
WV   - Wiedervorlage 
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Allgemeines 
 
Dieses Dokument dient der fachlichen Beschreibung der XSD- Schema- Datei. Die XSD- Schema- Datei wurde 
auf der Homepage der Bundesagentur für Arbeit (BA) eingestellt unter: 
http://emaw.arbeitsagentur.de/xsd/emaw-v2.03.xsd. 
 
Die fachliche Beschreibung der Prozessabläufe im Rahmen der elektronischen Maßnahmeabwicklung (eM@w) 
bezieht sich auf AGH-Maßnahmen, die im Rahmen eines Praxis-Checks in drei Jobcentern durchgeführt wer-
den, welche die BA mit diesem Service unterstützen möchte.  
 
Gegenstand der vorliegenden Beschreibung sind AGH maßnahmeträgerseitig relevante Teilprozesse des Ge-
samtprozesses der elektronischen Maßnahmeabwicklung (eM@w).  
 
Grundsätzlich ist zu beachten, dass eine elektronische Kommunikation über eM@w erst nach Anmeldung des 
Teilnehmers in eine AGH-Maßnahme seitens des  zuständigen Jobcenters ermöglicht wird. Eine vorherige Da-
tenübermittlung durch den AGH-Maßnahmeträger ist ausgeschlossen.  
 
Es ist über die externe oder AGH maßnahmeträgereigene Server- und Softwarelösung einschließlich des AGH 
maßnahmeträgerseitigen Teilnehmerabwicklungsprogrammes sicherzustellen, dass die nachfolgend im Einzel-
nen beschriebenen Prozessabläufe eingehalten werden. Dies bedingt auch die Einhaltung der zeitlichen Abfol-
ge dieser. 
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1. Teilnehmerzuweisung 


1.1 Prozessmodell  
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1.2 Beschreibung 
 
Vor Beginn der AGH-Maßnahme erklärt der Teilnehmer/ -in oder sein gesetzlicher Vertreter schriftlich sein 
Einverständnis, dass die während der Maßnahme erhobenen abrechnungsrelevanten persönlichen Daten durch 
den AGH-Maßnahmeträger an das zuständige Jobcenter übermittelt werden dürfen. Diese Erklärung erfolgt im 
Rahmen der Klärung der Teilnahmevoraussetzung durch das Jobcenter. 
 
Sollte der Teilnehmer/-in einen Betreuer oder Vormund haben, so muss dieser vor der Übermittlung der Kon-
taktdaten über eM@w schriftlich sein Einverständnis erklären, dass seine Daten durch das Jobcenter an den 
AGH-Maßnahmeträger übermittelt werden dürfen.  
 
Die Archivierung der Einverständniserklärung zur Übermittlung der abrechnungsrelevanten persönlichen Daten 
wird jobcenterintern geregelt. Die Aufbewahrungsfrist beträgt 10 Jahre nach Beendigung der Maßnahme.  
 


1.2.1 


Zuweisung und Mel-
dung der Daten der 
Teilnehmer an den 
AGH-
Maßnahmeträger 
 


Grundsätzlich muss immer die betreuende Integrationsfachkraft (IFK) des Job-
centers (JC) das Verfahren des elektronischen Austausches von teilnehmerbe-
zogenen Daten beginnen (bitte auch Hinweise unter Allgemeines beach-
ten).  
Mit der Umstellung des Status auf „D“ und somit dem Ereignis “Anmeldung“ 
werden im Rahmen einer Zuweisung über COSACH folgende Daten des Teil-
nehmers über eM@w an den AGH-Maßnahmeträger übermittelt: 
- Name 
- Vorname 
- Kundennummer 
- ggf. Daten des Betreuers  
- Förderdauer (von- Datum/bis- Datum) 
- Bezeichnung (DKZ) 
- Anzahl der Wochenstunden 
- individuelle MAE 
- ggf. zusätzliche individuelle Fahrkosten 
- Kontaktdaten AG/Trägerteam 
- Kontaktdaten IFK  
 
Der AGH-Maßnahmeträger muss den Kontakt mit dem potentiellen Teilneh-
mer/-in bereits vor Beginn der Arbeitsgelegenheit aufnehmen und teilt das Er-
gebnis der zuständigen IFK über eM@w mit. 
Grundsätzlich gilt, dass die Auswahl von Teilnehmern und die Entscheidung 
über eine Teilnahme an AGH-Maßnahmen durch die IFK des Jobcenters er-
folgt. Im Rahmen des em@w Anmeldeverfahrens kann der AGH-
Maßnahmeträger vom Jobcenter vorgesehene Teilnehmer nur bei gewichtigen 
Gründen ablehnen.  
In solch einem Fall ist ein Klärungsgespräch zwischen dem AGH-
Maßnahmeträger und der IFK erforderlich. 
 
 


1.2.2 Meldung der 
Betreuerdaten 


Das Jobcenter übermittelt, beim Vorhandensein eines gesetzlichen Vertreters/ 
Betreuers, zeitgleich mit dem Ereignis “Kontaktdaten“ automatisiert folgende 
zusätzliche Daten des Betreuers : 
 
- Adressat 
- Strasse/ Hausnummer/ Postfach 
- PLZ/ Ort 
- Bemerkungen 
 
Der gesamte Schriftwechsel während der AGH hat zwingend über den gesetz-
lichen Betreuer und den Teilnehmer zu erfolgen. 
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1.2.3 


Eintrittsmeldung/ 
Nichteintrittsmeldung  
des 
Trägers  
 


 
Der AGH-Maßnahmeträger hat vor Beginn der AGH des Teilnehmers die Zu-
weisung vom Jobcenter anzunehmen ggf. können  Angaben zum Teilnehmer-
datensatz verändert werden (z.B. Beginn, Ende, Anzahl der Wochenstunden). 
Der AGH-Maßnahmeträger teilt das Ergebnis der zuständigen IFK über eM@w 
mit. 
Bei vorgenommenen Änderungen im Teilnehmerdatensatz kann das Jobcenter 
dem Vorschlag des AGH-Maßnahemträgers zustimmen oder ablehnen.  
 
Die Aufnahme potentieller Teilnehmer in eine Warteliste ist  nicht vorgesehen 
 
Tritt ein Teilnehmer die Maßnahme nicht an, ist dies zwingend durch den AGH-
Maßnahmeträger zu begründen. Dabei müssen folgende Standards als Aus-
wahlmöglichkeit im Programm des AGH-Maßnahmeträgers zur Verfügung ste-
hen: 
- Teilnehmer nicht erschienen  
- Teilnehmer lehnt ab 
- Träger lehnt ab 
- Teilnehmer hat Arbeit aufgenommen 
- Teilnehmer hat Ausbildung aufgenommen 
- mehrfacher Kontaktversuch erfolglos 
 
Diese Informationskategorie bedingt zwingend eine Reaktion (Zustim-
mung/Ablehnung) der zuständigen IFK des JC an den AGH-Maßnahmeträger. 
Von einer erneuten Generierung des Ereignisses ist seitens des AGH-
Maßnahmeträgers abzusehen, bis eine Reaktion der zuständigen IFK erfolgt 
ist.   


1.2.4 Zustimmung zur 
Eintrittsmeldung  


Die zuständige IFK erhält über eM@w den Entscheidungsvorschlag des AGH-
Maßnahmeträgers.  
 
Aufgrund dieser Information kann seitens der zuständigen IFK eine Zustim-
mung zum: 


• nicht geänderter Teilnehmerdatensatz 
oder  


• geänderter Teilnehmerdatensatz 
erfolgen  
 
Das JC übermittelt dem AGH-Maßnahmeträger zur Bestätigung der Zuweisung 
die Daten des Teilnehmers über eM@w.  


1.2.4 Ablehnung zur Ein-
trittsmeldung 


 
Stimmt das JC den geänderten Teilnehmerdaten nicht zu, kann der Teilnehmer 
nicht an der AGH-Maßnahme teilnehmen. 
Der AGH-Maßnahmeträger erhält eine Mittelung über eM@w. 
Dabei stehen dem Jobcenter folgende Standards als Auswahlmöglichkeit im 
Programm  zur Verfügung. 


• Für die vorgesehene DKZ-Teilnahme steht kein TN-Platz zur Verfü-
gung. 


• Die mitgeteilten veränderten Beginn- und Endedaten können nicht ak-
zeptiert werden. 


• Die von Ihnen mitgeteilten Angaben zur individuellen wöchentlichen 
Teilnahmezeit können nicht akzeptiert werden. 


• Die von Ihnen mitgeteilten Angaben zur individuellen Zeitverteilung 
können nicht akzeptiert werden. 
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2. Monatsabrechnung  


2.1 Prozessmodell 
 
 


 
 
Darstellung des Datenflusses bei Ereignissen mit einem beigefügten PDF-Dokument* im Rahmen eM@w.  
 
* PDF-Format Hinweis:  
 
Bei den verwendeten Dokumenten muss die Lesbarkeit im Rahmen der Vorschriften zur Barrierefreiheit unter 
Beachtung des Gesetzes zur Gleichstellung behinderter Menschen (Behinderten-Gleichstellungsgesetz – BGG) 
in der aktuellen Fassung sichergestellt werden.  
 
 


2.2. Beschreibung 
 


2.2.1 Aufforderung zur 
Monatsabrechnung  


 
Der AGH-Maßnahmeträger wird zum 1. eines Folgemonats automatisch aufge-
fordert eine Monatsabrechnung für den vergangenen Monat zu erstellen. 
Die Aufforderung beinhaltet die Auflistung aller Teilnehmer, die an mindestens 
einem Tag im Abrechnungsmonat in der Maßnahme teilnehmend waren. 
 
Mit dem Ereignis “Aufforderung zur Monatsabrechnung“ werden folgende teil-
nehmerbezogen Daten an den AGH-Maßnahmeträger über eM@w übermittelt: 
- Abrechnungsmonat (Monat / Jahr) 
- Programm  
- Name 
- Vorname  
- Geburtsdatum 
- Kunden Nr. 
- Teilnehmer ID 
- Beginn 
- Ende 
- individuelle wöchentliche TN Std, 
- Teilnahmetage (TNT) 
- individuelle MAE pro Std. 
- individuelle Fahrkosten 
 


2.2.2 Monatsabrechnung  


 
Die Monatsabrechnung soll dem Jobcenter bis zum 15. des Folgemonats vorlie-
gen.  
Eine Übersendung der „Monatsabrechnung“ erfolgt durch den AGH-
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Maßnameträger unter Angabe zu folgenden Daten: 
- Beginn 
- Ende 
- tatsächliche geleistete Teilnahmezeiten (TN Std.) pro Monat 
- Auflistung der Teilnahmetage 
- tatsächlich erstattete Fahrkosten  
 
Das in der Aufforderung Monatsabrechnung enthaltene Element "teilnahmetage“ 
muss vom AGH-Maßnahmeträger für jeden in der Monatsabrechnung gemelde-
ten Teilnehmer aufgelistet werden. 
 
Dabei müssen folgende „Unterkomponeten“ als Auswahlmöglichkeit im Pro-
gramm des AGH-Maßnahmeträgers zur Verfügung stehen: 
- Anwesenheitstage 
- Urlaubstage 
- anerkannte Teilnahmetage 
- entschuldigte Fehltage 
- unentschuldigte Fehltage 
- ggf.Qualifizierung  
- ggf.Praktikum 
 
Die „Monatsabrechnung“ ist nach Übermittlung an das Jobcenter nicht mehr 
veränderbar. 
Die Informationen werden vom Jobcenter verarbeitet.  
Daten die nicht korrekt sind, werden als Beanstandung vom Jobcenter zum 
AGH-Maßnahmeträger über eM@w zurück geschickt.  
 
Der Vordruck „SGB II AGH eM@w 7 „Monatsabrechnung“ wird als Anlage zu 
diesem Ereignis in Form eines PDF-Dokuments übergeben.  
Das PDF Dokument ist vom AGH-Maßnahmeträger mit der elektronischen Sig-
natur zu versehen. 
 


2.2.3  Beanstandung  
Monatsabrechnung 


 
Aus der vom AGH-Maßnahmeträger gelieferten Ereignis „ Monatsabrechnung“ 
werden diejenigen Teilnehmerdatensätze zurückgemeldet, bei denen im Rah-
men der Prüfung/Verarbeitung durch das Jobcenter  Unstimmigkeiten festge-
stellt wurden. 
 
Diese Beanstandung wird unter Benennung des Beanstandungsgrundes über 
eM@w an den AGH-Maßnahmeträger übermittelt. . 
 


2.2.4  Korrektur 
Moantsabrechnung 


 
Eine Übersendung der „Korrektur Monatsabrechnung“ durch den AGH-
Maßnameträger kann jederzeit erfolgen. 
 
Dabei müssen vom AGH –Maßnahmeträger nur die vom Jobcenter Beanstande-
ten Datensätze korrigiert werden.  
 
Der Vordruck „SGB II AGH eM@w 7 „Monatsabrechnung“ wird als Anlage zu 
diesem Ereignis in Form eines PDF-Dokuments übergeben.  
Das PDF Dokument ist vom AGH-Maßnahmeträger mit der elektronischen Sig-
natur zu versehen 
 


2.2.5 Vorzeitiger  
Maßnahmeaustritt 


 
Bei einem vorzeitigen Austritt des Teilnehmers aus der AGH-Maßnahme muss 
der AGH-Maßnahmeträger die zuständige IFK im Jobcenter über den freien 
AGH-Platz tel. /schriftl. informieren  
 
Der AGH-Maßnahmeträger kann den letzten Tag der Teilnahme als „Ende“ über 
eM@w im Rahmen der Monatsabrechnung mitteilen. Dennoch ist es zwingend 
erforderlich, dass die Meldung am Tag des Austritts schriftlich an die zuständige 
IFK übermittelt wird. Die Mitteilung im Rahmen der Monatsabrechnung dient 
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einer korrekten Monatsabrechnung mit dem AGH-Maßnahmeträger. 


3. Änderung von Teilnehmerdaten 


3.1. Prozessmodell  


 


3.2. Beschreibung   
 
3.2.1 


 
Mitteilung von Än-
derungen der per-
sönlichen 
Daten des Kunden/  
 
 
 
 


 
Die zuständige Organisationseinheit im Jobcenter informiert den AGH-
Maßnahmeträger über folgende Änderungen mit Hilfe des Ereignisses „Mittei-
lung : 
 


a) Name 
b) Vorname 
c) Adresse 
d) Betreuerdaten 
 


Der AGH-Maßnahmeträger hat sicherzustellen, dass diese Daten in seinem  
EDV-Programm aktualisiert werden. 
 
Eine Rückmeldung über die Verarbeitung dieser geänderten Daten an die zu-
ständige IFK muss nur erfolgen, wenn diese es vorher mit dem AGH-
Maßnahmeträger abgestimmt hat. 
 
Ein entsprechendes Ereignis zur Bestätigung durch den AGH-Maßnahmeträger 
ist im Prozessablauf und der XSD- Schema- Datei nicht vorgesehen. Es kann 
über das festgelegte allgemeine Mitteilungsverfahren zwischen AGH-
Maßnahmeträger und Jobcenter bzw. IFK erfolgen. 
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4. Standardinformationen 
Zur Gewährleistung der korrekten Zuordnung von Daten über eM@w in die operativen Fachverfahren der BA 
müssen bei jeder Kommunikation zwischen Jobcenter und AGH-Maßnahmeträger bzw. umgekehrt folgende 
Dateninhalte übermittelt werden: 
 Kunde COSACH ID  
 Kunde- Name 
 Kunde- Kundennummer 
 Kunde Jobcenternummer 
 AGH-Maßnahme-Bezeichnung 
 AGH-Maßnahme-Maßnahmenummer-Quelle 
 AGH-Maßnahme-Maßnahmenummer-Jobcenternummer 
 AGH-Maßnahme-Maßnahmenummer-Jahr 
 AGH-Maßnahme-M-COSACH-ID 
 Träger-Trägernummer-Quelle 
 Träger-Trägernummer-Jobcenternummer 
 Träger-Trägernummer-lfdnr. 
 Träger-COSACH-ID 
 Träger-Bezeichnung-Name 
 Verfahrenszweig („06“ für AGH) 
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		Allgemeines

		1. Teilnehmerzuweisung

		1.1 Prozessmodell

		1.2 Beschreibung



		2. Monatsabrechnung

		2.1 Prozessmodell
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		3.1. Prozessmodell
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SGB II AGH eM@w 3e -02/12- 


 - 2 - 
Dienstgebäude Telefon Bankverbindung Öffnungszeiten Sie erreichen uns:  
   000000000000000000000000


 
Haltestelle Scharrerstraße  


 Telefax   Straßenbahnlinie 6  
   Haltestelle Meistersingerhalle  


    Straßenbahnlinie 9,  
Internet    Buslinie 36, 55  
www.arbeitsagentur.de     


 


— 


— 


— 


AGH 
AGH Maßnahme-Nr.:       
 
 


 


 
Bundesagentur für Arbeit 
Regensburger Str. 104 
90478 Nürnberg 
 
per FAX 
0911/ 179 8158 


Eingangsvermerk des Jobcenters 
 
 
 
 
 
 


  Zutreffendes bitte ankreuzen 
 


Erklärung Server-und Softwarelösung für Arbeitsgelegenheiten (AGH) 
 
 


 
1 


 
Träger der AGH Maßnahme: 


 
       


 Straße, Nr.:        


 PLZ, Ort:        


 Telefon       Telefax:       


 e-Mail:       


 Internet:        


 Ansprechpartner (ggf. Ver-


treter): 


       


Erklärung über die angestrebte Server- und Softwarelösung im Rahmen der elektronischen 
Maßnahmeabwicklung – eM@w 


Im Kommunikationsprozess bei der Durchführung der Maßnahme werde ich / werden wir im Rahmen 
der elektronischen Maßnahmeabwicklung (eM@w) folgende Serverlösung nutzen: 


  


2. 
 
2.1 


 eigener Provider (ich / wir nutzen einen eigenen Server)  
Eine Zertifizierung wurde bereits durch das IT- Systemhaus der BA vorgenommen:  


 ja, dies erfolgte am:       
 nein. Ich versichere, dass die Zertifizierung spätestens 3 Wochen vor Beginn der Maß-


nahme beantragt wird und die Kommunikation über eM@w spätestens 2 Wochen vor Beginn 
der Maßnahme seitens des Vertragspartners möglich ist. 


 
 


 







 
- 2 - 


 


 


3. 
 
3.1 
 
 
 
 
 
3.2 


 externer Provider (ich bediene mich / wir bedienen uns eines Dritten) 
Eine Zertifizierung wurde bereits durch das IT- Systemhaus der BA vorgenommen:  


 ja, dies erfolgte am:       
 nein. Ich versichere, dass die Zertifizierung spätestens 3 Wochen vor Beginn der Maßnah-


me beantragt wird und die Kommunikation über eM@w spätestens 2 Wochen vor Beginn der 
Maßnahme seitens des Vertragspartners möglich ist. 
 
Der externe Provider hat bereits eine „Vereinbarung über den Austausch von Daten über die 
BA-XML-Schnittstelle im Rahmen der elektronischen Maßnahmeabwicklung (eM@w)“ mit dem 
IT-Systemhaus der BA abgeschlossen: 


 ja, diese Unterzeichnung erfolgte am:       
 nein. Ich werde sicherstellen, dass der externe Provider diese Vereinbarung umgehend im 


Rahmen der vorgenannten Zertifizierung abschließen wird. 
  
 
4. Angaben zum Provider 


 Server- oder Softwarename  
(Kurzform/Eigenname)  


Name:       


Rechtsform:       


Straße:       


PLZ, Ort:       


Ansprechpartner:       


Telefon:       


Telefax:       


E-Mail-Adresse:       
 


 
 
Firmenstempel  
 
 
 
 
 
 


Datum / Unterschrift  
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Anlage 3 
Ausfüllhinweise für die AGH-Monatsabrechnung 


 
zum Infopaket - fachliche Nutzung der elektronischen 


Maßnahmeabwicklung (eM@w) 
 


-Verfahrenszweig AGH- 
(Arbeitsgelegenheiten nach § 16d SGB II) 


 
 


Grundsätzliche Hinweise zum Datenschutz  


Informationen über Sachverhalte, die im Rahmen von Leistungen nach § 16a SGB II 
(Sozialgesetzbuch) relevant sein könnten, oder Tatsachen, die dem Schutz des § 203 StGB 
(Strafgesetzbuch) unterliegen, dürfen nicht über eM@w ausgetauscht werden.  
 


Grundsätzliche Ausfüllhinweise  


Die Eintragungen in die Monatsabrechnung 
• müssen auf Tatsachen und nicht auf Vermutungen beruhen,  
• müssen den Abrechnungszeitraum vollständig und richtig wiedergeben.  
 


eM@w Verfahren bei der Monatsabrechnung  


Der AGH-Maßnahmeträger wird zum 1. eines Folgemonats über eM@w aufgefordert eine 
Monatsabrechnung für den vergangenen Monat zu erstellen (z.B. am 1. Mai 2012 wird der 
Maßnahmeträger aufgefordert die Monatsabrechnung für April 2012 zu erstellen und dem 
Jobcenter über eM@w zu übermitteln). 
Die Aufforderung beinhaltet die Auflistung aller Teilnehmer, die an mindestens einem Tag im 
Vormonat in der Maßnahme teilnehmend waren.  
Bei jedem Ereignis „Monatsabrechnung“ werden neben dem Abrechnungsmonat (Monat / 
Jahr) zu jedem Teilnehmer folgende Daten übertragen: 


Programm  
Name  
Vorname  
Geburtsdatum  
KundenNr.  
Teilnehmer ID 
Eintritt  
Austritt  
individuelle wö.TNStd  
Teilnahmetage (TNT) 
individuelle Mehraufwandsentschädigung pro Std (MAE) 
individuelle Fahrkosten (FK) 
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Nach der Aufforderung übermittelt der AGH-Maßnahmeträger die Monatsabrechnung bis 
spätestens zum 15. des Folgemonats über eM@w. 
Das Ereignis wird vom Jobcenter verarbeitet.  
Daten die nicht korrekt sind, werden als Beanstandung zum AGH-Maßnahmeträger ebenfalls 
über eM@w zurück geschickt.  
Bei den Ereignissen „Monatsabrechnung „ und „Korrektur Monatsabrechnung“ wird ein PDF-
Dokument (Vordruck SGB II AGH eM@w 7 „Monatsabrechnung“) als Anlage hinterlegt. Über 
eine Verlinkung in der Detailliste wird das PDF-Dokument vom Server eM@w abgerufen. 
Das PDF Dokument ist vom AGH-Maßnahmeträger mit der elektronischen Signatur zu 
versehen und dem Ereignis beizufügen.  
 
 


Weitere Hinweise zur Monatsabrechnung:  


Ereignisse: 
 


               - AGHAnforderungMonatsabrechnung      (JC -> Träger) 
               - AGH-Monatsabrechnung                      (Träger -> JC)  
               - AGHBeanstandungMonatsabrechnung   (JC -> Träger)  
               - AGHKorrekturMonatsabrechnung          (Träger -> JC) 


 
der Träger kann nur folgende Ereignisse schicken: 


41: Monatsabrechnung 
43: Korrektur Monatsabrechnung 


 
Ein Datenaustausch zu einer Maßnahme (Prozess Monatsabrechnung) ist erst möglich, 
wenn von dem Jobcenter erstmalig ein Ereignis AGHAnforderungMonatsabrechnung an 
eM@w (und in der Folge an den AGH-Maßnahmeträger) übermittelt wurde. 
 
Der Aufbau der ausgetauschten Datenarchive und die Namenskonventionen sind die 
gleichen wie in den anderen Verfahrenszweigen. 


 
Für die Ereignis-XMLs von teilnehmerbezogenen Ereignissen: 


[Kundennummer]-[Datum i.d.F. yyyymmdd]-[Uhrzeit i.d.F. hhmmss-ttt]-
[Ereignisart].xml 


 
Für die Ereignis-XMLs von maßnahmebezogenen Ereignissen: 


[Massnahmenummer]-[Datum i.d.F. yyyymmdd]-[Uhrzeit i.d.F. hhmmss-ttt]-
[Ereignisart].xml 


 
PDF-Dateien müssen den gleichen Namen wie das zugehörigen Ereignis-XMLs haben - 
lediglich mit der Namenserweiterung '.pdf' an Stelle von ".xml"  
 
Zu jedem an das Jobcenter gelieferten Datenarchiv wird eine beschreibende Protokolldatei  
(Name entsprechend Namenskonvention ) als XML erwartet. 
 
Die Rückmeldung über die Verarbeitung der Datenarchive erfolgt in Form einer 
Quittungsdatei (gleiches Format wie die Protokolldatei)  
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Prozess Monatsabrechnung  


Ausgelöst durch Übersendung des Ereignisses AGHAufforderungMonatsabrechnung (JC -> 
Träger). Das Ereignis enthält eine Liste der Teilnehmer in der abzurechnenden AGH 


 
Reaktion des AGH-Maßnahmeträgers auf AGHAufforderungMonatsabrechnung:  


 
Übermittlung Ereignis AGHMonatsabrechnung (Träger ->JC) 
Lieferung der Abrechnungsdaten zu allen in 
AGHAufforderungMonatsabrechnung gemeldeten Teilnehmern 
Dem Ereignis muss ein PDF-Dokument (siehe veröffentlichte Vorlage) 
beigefügt sein.  


 
Reaktion des Jobcenters auf AGHMonatsabrechnung:  
 


Ggf. Übermittlung Ereignis AGHBeanstandungMonatsabrechnung (JC -> 
Träger)  
Es werden aus der vom AGH-Maßnahmeträger gelieferten 
Monatsabrechnung nur diejenigen Teilnehmerdatensätze zurückgemeldet, 
bei denen im Rahmen der Prüfung Unstimmigkeiten festgestellt wurden. 
Zu den betroffenen Datenelementen (im Unterelement 'abrechnung' steht 
der gemeldete Wert) wird das zusätzliche Feld 'beanstandung' mit dem 
Beanstandungsgrund geliefert. 


 
Reaktion des AGH-Maßnahmeträgers auf AGHBeanstandungMonatsabrechnung:  


 
Übermittlung Ereignis AGHKorrekturMonatsabrechnung (Träger -> JC) 
Zu jedem beanstandeten Datenelement wird ein zusätzliches Element 
'korrektur' mit korrigierten Werten erwartet. 
Dem Ereignis muss ein entsprechendes PDF-Dokument (siehe 
veröffentlichte Vorlage) beigefügt sein.  


 


VorkommaNachkommaTyp: 


Zur Klarstellung und Vereinheitlichung im Bezug auf unterschiedliche Validierungen wurde 
das Element NachkommaTyp folgendermaßen neu definiert: 
 
   <xsd:simpleType name="NachkommaTyp"> 
        <xsd:restriction base="xsd:string"> 
            <xsd:pattern value="[0-9]{2}"/> 
        </xsd:restriction> 
    </xsd:simpleType> 
 
Es werden also exakt 2 Nachkommastellen gefordert. 
 
Bitte beachten Sie noch folgenden Hinweis: 
Auch Zeitangaben In den AGH-Ereignissen (Bsp.: "tnstundenmonatlich', 
'individuellewochenstunden',....) vom Typ VorkommaNachkommaTyp werden als 
Dezimalzahlen übermittelt und erwartet: 







Team SP II 12 
Anlage 3 – zum Infopaket zur fachlichen Nutzung der elektronischen Maßnahmeabwicklung (eM@w) 
Verfahrenszweig AGH – SGB II 


Seite 4 von 4 Stand: Dezember 2011 
 


            Bsp.: Vorkomma            25 
                     Nachkomma         50 
entspricht also 30 Stunden 30 Minuten 
 


Ergänzende Hinweise zum Prozess Monatsabrechnung: 


Das in der Aufforderung Monatsabrechnung enthaltene Element "teilnahmetage“ wird vom 
Jobcenter an den AGH-Maßnahmeträger übermittelt. Der Wert Teilnahmetage ergibt sich 
aus der Summe der Eingaben im Bereich „Unterkomponenten“. 
 
Zur Auswahl stehen folgende Unterkomponeten zur Verfügung: 


 - „anwesenheitstage“ 
 - „urlaubstage“ 


 - „anerkannteteilnahmetage“ 
 - „fehltageentschuldigt“ 
 - „fehltageunentschuldigt“ 


 
Bei AGH-Maßnahmen mit Qualifizierung und Praktikum zusätzlich noch: 
 - „qualifizierungstage“ 


 - „praktikumstage“ 
 
Der hier jeweils gemeldete Wert kann ggf. gegenüber dem ursprünglich vom Jobcenter 
übermittelten Wert abweichen. 
 
 





		Grundsätzliche Hinweise zum Datenschutz

		Grundsätzliche Ausfüllhinweise

		eM@w Verfahren bei der Monatsabrechnung

		Weitere Hinweise zur Monatsabrechnung:

		Prozess Monatsabrechnung

		VorkommaNachkommaTyp:

		Ergänzende Hinweise zum Prozess Monatsabrechnung:
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Anlage 4 
Vereinbarung über den Austausch von Daten über die BA-
XML-Schnittstelle im Rahmen der elektronischen 
Maßnahmeabwicklung (eM@w) im Rechtskreis SGB II  


„Arbeitsgelegenheit (AGH) nach § 16d SGB II“ 
 


-Jobcenter als Institution vor Ort und Bundesagentur für Arbeit als Träger der 
Grundsicherung für Arbeitsuchende gem. § 6 Abs.1 Nr.1 i.V.m. § 6d SGB II- 
 
 
Zwischen  
 
vertreten durch: 
 
 
 
im Folgenden „Provider“  
 
und  
 
Jobcenter       
vertreten durch die Geschäftsführung  
- sowie -  
Zentrale der Bundesagentur für Arbeit  
Regensburger Str. 104  
90478 Nürnberg  
vertreten durch den Vorstand  
im Folgenden „BA“  
 
wird folgende Vereinbarung geschlossen.  
 


Präambel  


Die BA betreibt die Plattform eM@w (elektronische Maßnahmeabwicklung) um den 
Datenaustausch zwischen den Jobcentern und den AGH-Maßnahmeträgern zu erleichtern. 
Dieser Service ermöglicht die Kommunikation zwischen den Jobcentern zum AGH-
Maßnahmeträger und umgekehrt.  
 


§ 1 Gegenstand der Vereinbarung  


Gegenstand dieser Vereinbarung ist der Austausch von Dateien im Rahmen der 
elektronischen Maßnahmeabwicklung. Der Provider wird für die in der Anlage 1 (letzte 
Seite) zu dieser Vereinbarung/ dieses Vertrages aufgeführten AGH-Maßnahmeträger mit den 
dazu gehörigen AGH-Maßnahmen tätig.  
Er ist verpflichtet, unverzüglich folgende Änderungen dem Jobcenter und der BA 
anzuzeigen:  
 Neubeauftragungen von AGH-Maßnahmeträgern  
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 Beendigung von Beauftragungen von AGH-Maßnahmeträgern  
 Änderung in der Dauer der AGH-Maßnahmen.  
 
Zur Durchführung eines sicheren und effizienten Datenaustausches ist ausschließlich die 
von der BA bereitgestellte XML-Schnittstelle zu nutzen, die auf dem von der BA 
spezifizierten BA-XML Standard beruht.  
 
 


§ 2 Rechte und Pflichten der BA  


(1) Die BA hat folgende Pflichten:  
 
1. Die BA verpflichtet sich, den BA-XML Standard sowie etwaige Updates unter der 


Internetadresse: http://emaw.arbeitsagentur.de/xsd/emaw-v<versionsnummer>.xsd zur 
Verfügung zu stellen. Weitere ergänzende Informationen stehen im Internet auf der 
Homepage der BA unter: 
http://www.arbeitsagentur.de/nn_26816/Navigation/zentral/Institutionen/Traeger/TraegerNav.html  


 
zum Download zur Verfügung.  
 


2. Die BA verpflichtet sich, ihre im Standard integrierten Datenkataloge sowie deren 
Updates aktuell zur Verfügung zu stellen.  


3. Die BA verpflichtet sich zur regelmäßigen Aktualisierung der XSD- Schema- Datei. Die 
aktualisierte Fassung wird seitens der BA unter der in Punkt 1 genannten Internetadresse 
eingestellt. Zum Zeitpunkt der Einstellung befinden sich unter dieser Internetadresse 
sowohl die aktuelle als auch die zukünftig gültige Version der XSD- Schema- Datei. Die 
zukünftige Version beinhaltet zusätzlich u.a. folgende Informationen:  


 Datum der Änderung  
 Gültigkeitsdatum der Version ab Datum  
 Änderungen in Ereignistypen (Aufzählung der entsprechenden Ereignistypen)  
 Bemerkung zu diesen Änderungen  
 neu aufgenommene Ereignistypen (Aufzählung der entsprechenden neuen  


Ereignisse)  
 Bemerkung zu den neu aufgenommen Ereignissen.  
 Nachdem die neue Version der XSD-Schema-Datei ihre Gültigkeit erlangt hat, wird 
die alte Version seitens der BA von der Internetseite entfernt. Die Namen der neuen 
Schema-Dateien (emaw-v2.00.xsd / emawprot-v2.00.xsd...) bleiben auch nach dem Einsatz 
der neuen Version unverändert.  
 
4. Die BA verpflichtet sich, den Betrieb der Schnittstelle sicher zu stellen und hierfür 


entsprechendes Personal und geeignete Infrastruktur vorzuhalten. Ansprechpartner für 
technische Fragen ist das IT- Systemhaus der BA (Email- Postfach: IT-
Systemhaus.SEP52-eMaw@arbeitsagentur.de).Ansprechpartner für fachliche Fragen ist 
die Zentrale der BA.  


 
(2) Die BA hat die folgenden Rechte:  
 
1. Zur Administration, Sichtung und Überprüfung der Daten dürfen Administratoren und 


Mitarbeiter der BA in der fachlichen Administration Einsicht in alle vom Provider 
bereitgestellten AGH träger-, AGH maßnahme- und AGH teilnehmerbezogene Daten 
nehmen.  


2. Die BA ist berechtigt, bei Zweifeln an der Aktualität der Daten geeignete Kontrollen 
durchzuführen und nicht mehr aktuelle Daten ohne Hinweis an den Provider zu löschen.  
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§ 3 Pflichten des Providers:  


1. Der Provider verpflichtet sich, die von der BA bereitgestellten träger-, maßnahme- und 
teilnehmerbezogenen Daten dem AGH-Maßnahmeträger, in dessen Auftrag er handelt, 
zu übermitteln. Die im Rahmen des Datenaustauschs bereitgestellten Daten dürfen nicht 
verändert werden.  


2. Der Provider wird eine dem BA-XML-Standard entsprechende Schnittstelle zum 
Webserver eM@w für den AGH-Maßnahmeträger herstellen. Die Verantwortlichkeit für 
die Realisierung dieser Schnittstelle und die Kostentragung wird zwischen dem Provider 
und dem AGH-Maßnahmeträger geregelt. Der Provider trägt dafür Sorge, dass ein 
sicherer Übertragungsweg eingehalten wird. Insofern sichert er gegenüber der BA 
geeignete Maßnahmen und Vorkehrungen (z. B. durch Verwendung von Firewalls, 
Verschlüsselung, physische Sicherungen der zentralen Punkte des 
Kommunikationsnetzes etc.) zu, so dass unerlaubte Systemzugriffe von außen nicht 
erfolgen können.  


3. Der Provider ist für den Betrieb und die Pflege der Schnittstelle und der von ihm zu 
diesem Zweck entwickelten Software allein verantwortlich. Unter Pflege wird bei 
auftretenden Mängeln die Fehlerbeseitigung bzw. Fehlerbehandlung wie auch 
Aktualisierung dieser Software (Update) verstanden. Als Ansprechpartner seitens des 
Providers fungiert Herr/ Frau ____________________________________ 


4. Der Provider verpflichtet sich einmal monatlich zu prüfen, ob eine aktualisierte XSD- 
Schema- Datei durch die BA veröffentlicht wurde.  


5. Der Provider stellt sicher, dass die von ihm programmierte Schnittstelle zum 
Gültigkeitsdatum der jeweils aktuellen Version der XSD- Schema- Datei angepasst ist. 
Der Provider trägt dafür Sorge, dass die Aktualität der Schnittstelle hinsichtlich der 
aktuellen Version einmal monatlich nachgehalten wird.  


6. Die Kosten für die Einrichtung, den Betrieb und die Pflege der Schnittstelle sowie für 
möglicherweise erforderliche Softwareanpassungen im Rahmen von 
Weiterentwicklungen des Standards trägt der Provider/ AGH-Maßnahmeträger. Dies gilt 
auch für Änderungen der Datenformate durch die BA.  


7. Der Provider verpflichtet sich, die Spezifikation des BA-XML-Standards einzuhalten und 
zu beachten.  


8. Der Provider ist verpflichtet, die in seinem Download Verzeichnis bereitgestellten Daten 
regelmäßig abzurufen. Insbesondere die Fehlercodes sind regelmäßig zu analysieren. 
Auf eventuell festgestellte Fehler muss der Partner unverzüglich reagieren. Dabei sind 
die Ausführungen der XSD-Schema-Beschreibung beigefügten ergänzenden 
Dokumentationen zu beachten.  


 


§ 4 Datenlieferung  


Eine Datenlieferung des Providers in das System eM@w erfolgt erst nach einem 
abgeschlossenen fachlichen und technischen Test der Schnittstelle durch die 
Ansprechpartner (§ 3 Ziffer 3 der Vereinbarung). Die möglichen Zeitpunkte eines Testlaufs 
werden von den zuständigen Stellen der BA bestimmt und bekannt gegeben.  


 


§ 5 Datenschutz/IT-Sicherheit  


1. Zur Datenübertragung ist der Provider verpflichtet, die von der BA gestellte XML 
Schnittstelle zu nutzen.  


2. Der Provider ist verpflichtet, den Auftrag sowie sämtliche ihm hierdurch zur Kenntnis 
gelangten internen Angelegenheiten, Unterlagen und Informationen sowie sonstige 
Betriebs- und Geschäftsangelegenheiten des Auftraggebers auch nach Beendigung 
dieser Vereinbarung vertraulich zu behandeln. Der Auftragnehmer hat geeignete 
Vorkehrungen zu treffen und steht dafür ein, dass solche Kenntnisse Dritten weder 
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zugänglich gemacht noch sonst wie bekannt werden können. Der Auftragnehmer hat 
ferner durch geeignete Maßnahmen und Vorkehrungen (technisch-organisatorische 
Maßnahmen gemäß Anlage zu § 9 Bundesdatenschutzgesetz) Vorsorge gegen 
unbefugte Systemzugriffe von außen zu treffen. Der Auftragnehmer hat seine Mitarbeiter 
und etwaige Dritte, denen er sich zur Erbringung seiner Leistung bedient, im gleichen 
Umfang zur Verschwiegenheit zu verpflichten, sowie dafür Sorge zu tragen, dass diese 
ebenso Vorsorge gegen unbefugte Systemzugriffe von außen zu treffen.  


3. Der Provider hat außerdem die Pflicht, nur solche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Rahmen dieser Vereinbarung einzusetzen, die zuvor gemäß § 5 
Bundesdatenschutzgesetz unterrichtet und entsprechend verpflichtet wurden.  


4. Nach Beendigung der Maßnahmeabwicklung zwischen BA und AGH-Maßnahmeträger 
hat der Provider sämtliche Daten, die auf Grund dieser Vereinbarung zustande 
gekommen sind, zu löschen. Auf Verlangen ist die Löschung nachzuweisen. 


5. Da die Jobcenter und die BA der Aufsicht durch den Bundesrechnungshof und durch 
Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit unterliegt, werden 
der BA Kontrollrechte hinsichtlich der datenschutzrechtlichen Bestimmungen eingeräumt. 
Insbesondere darf die BA nach vorheriger Ankündigung Stichprobenkontrollen 
durchführen und bei Beschwerdefällen, zu den Geschäftszeiten Grundstücke und 
Geschäftsräume des Providers betreten und besichtigen sowie Geschäftsunterlagen, 
gespeicherte Sozialdaten und Datenverarbeitungsprogramme einsehen.  


6. Bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der Nr. 1 – 5 liegt ein wichtiger Grund 
im Sinne von § 7 Nr. 3 vor.  


 


§ 6 Haftung  


Im Falle eines Schadens findet § 280 BGB Anwendung.  
 
 


§ 7 Dauer der Vereinbarung  


1. Diese Vereinbarung beginnt mit ihrer Unterzeichnung und wird auf unbestimmte Dauer 
abgeschlossen. Sie endet automatisch, wenn die zwischen der BA und allen in der 
Anlage 1 (letzte Seite) zu dieser Vereinbarung/ dieses Vertrages genannten AGH-
Maßnahmeträger vereinbarten AGH-Maßnahmen beendet sind.  


2. Diese Vereinbarung kann beiderseitig mit einer Frist von sechs Wochen zum 
Quartalsende gekündigt werden.  


3. Die Vereinbarungspartner sind berechtigt im Falle der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten, die Vereinbarung aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist zu 
kündigen.  


4. Die Kündigung bedarf der Schriftform.  
 


§ 8 Antikorruptionsklausel  


1. Die BA ist berechtigt, diese Vereinbarung gemäß § 7 Nr. 3 fristlos zu kündigen, wenn der 
Provider Personen, die für die BA mit der Vorbereitung des Abschlusses oder der 
Durchführung dieser Vereinbarung befasst sind, oder ihnen nahestehende Personen, 
wozu insbesondere Angehörige im Sinne des § 11 Abs. 1 Nr. 1 Strafgesetzbuch zählen, 
Geschenke oder sonstige Vorteile unmittelbar oder mittelbar anbietet, verspricht oder 
gewährt. Solchen Handlungen des Providers stehen Handlungen von Personen gleich, 
die vom Provider beauftragt oder mit Wissen und Wollen des Partners tätig sind.  


2. Unter Vorteil im Sinne der Ziffer 1 sind unentgeltliche Zuwendungen zu verstehen, auf die 
der Empfänger keinen Anspruch hat und die ihn materiell oder immateriell objektiv besser 
stellen. Unentgeltlich ist eine Zuwendung auch dann, wenn zwar eine Gegenleistung 
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erfolgt, diese aber in keinem angemessenen Verhältnis zur gewährten Zuwendung steht. 
Als sonstige Vorteile gelten auch Entgelte oder geldwerte Vorteile für die Ausübung von 
Nebentätigkeiten eines Beschäftigten der BA beim Partner, wenn die Nebentätigkeit der 
BA nicht angezeigt bzw., von dieser nicht genehmigt worden ist und der Provider es 
unterlässt, sich bei der BA über das Vorliegen einer Genehmigung Gewissheit zu 
verschaffen. Nicht zu den Vorteilen gehört die Zuwendung geringwertiger Werbeartikel 
oder von Leistungen, wie sie im redlichen Geschäftsverkehr mit öffentlichen 
Auftraggebern den Gepflogenheiten eines ehrbaren Kaufmanns entsprechen.  


3. Der Provider ist verpflichtet, der BA auf Anfrage mitzuteilen, ob und gegebenenfalls 
welche Mitarbeiter der BA für den Provider tätig geworden sind. Jedwede Nebentätigkeit 
von Mitarbeitern der BA für den Provider bedarf unabhängig davon, ob es sich um 
genehmigungspflichtige oder genehmigungsfreie Tätigkeiten handelt (vgl. §§ 65, 66 
Bundesbeamtengesetz), der vorherigen Zustimmung der BA. Kommt der Provider diesen 
Verpflichtungen nicht nach, ist ein wichtiger Grund im Sinne von § 7 Nr. 3 der 
Vereinbarung gegeben.  


 


§ 9 Scientology-Erklärung  


Der Provider verpflichtet sich, sicherzustellen, dass er selbst und die zur Erfüllung dieses 
Systemvertrages eingesetzten Mitarbeiter die „Technologie von L. Ron Hubbard“ bezogen 
auf den Gegenstand dieses Systemvertrages weder anwenden, lehren noch in sonstiger Art 
und Weise verbreiten oder dafür werben. Die BA ist berechtigt, diesen Vertrag aus wichtigem 
Grund ohne Einhaltung einer Frist zu kündigen, wenn der Provider gegen seine Verpflichtung 
aus Satz 1 verstößt.  
 


§ 10 Allgemeine Bestimmungen  


Auf diese Vereinbarung findet deutsches Recht Anwendung. Als Gerichtsstand ist Nürnberg 
vereinbart.  
Die Vereinbarung, ihre Ergänzungen und Änderungen bedürfen der Schriftform. 
Ergänzungen und Änderungen müssen als solche ausdrücklich gekennzeichnet sein, 
Schriftwechsel genügt nicht.  
Sollte eine Klausel der Vereinbarung ungültig sein oder ungültig werden, betrifft dies nicht die 
Vereinbarung als Ganzes. In einem solchen Fall ist die Vereinbarung ihrem Sinn und Zweck 
entsprechend ergänzend auszulegen.  
 
Diese Vereinbarung wird zweifach ausgefertigt. Jeweils eine Ausfertigung ist für die BA und 
den Provider bestimmt. Eine Kopie ist auf Anforderung dem zuständigen Jobcenter 
vorzulegen.  
 


____________, den________________  _____________, den______________ 


(Ort, Datum)  (Ort, Datum)  


Im Auftrag  


(Name und Unterschrift BA)  (Name und Unterschrift des Providers)  


  


(Funktion) (Funktion) 
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Anlage 1 zur Vereinbarung/ Vertrag über den Datenaustausch 
Übersicht über die AGH-Maßnahmeträger und deren Maßnahmen 


 
 


Lfd. Nummer 
 


Name 
 


Anschrift 
 


Maßnahmenummer 
 


Beginn der 
Maßnahme 


 
Ende der 


Maßnahme 
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AGH 
AGH Maßnahme-Nr.:        
  
 
 
 
 
Adresse des JC einblenden   


Eingangsvermerk des Jobcenters 
 
 
 
 
 
 
 
 


  Zutreffendes bitte ankreuzen 
 


AGH - Monatsabrechnung 
 


 


1 


 


Träger der AGH Maßnahme: 


 


       
2 Kurzbezeichnung:        


3 Monatsabrechnung für den Monat:  
       


 
Erklärung des Trägers 


Ich versichere, dass ausschließlich vom Jobcenter zugewiesene erwerbsfähige Leistungsberechtigte nach 
dem SGB II in den im Förderantrag und im Bewilligungsbescheid beschriebenen Tätigkeiten im Rahmen von 
Sozialrechtsverhältnissen beschäftigt werden, und dass die Mehraufwandsentschädigungen ohne Abzug 
unverzüglich an die Teilnehmer weitergegeben werden. Ich bestätige die Richtigkeit aller Angaben und be-
antrage für die nachstehenden Teilnehmer die Auszahlung von pauschalen Förderleistungen auf das im 
Förderantrag angegebene Konto. Meine Aufwendungen im Zusammenhang mit den o.a. Arbeitsgelegenhei-
ten entsprechen mindestens den bewilligten Förderleistungen. Leistungen Dritter sind dabei berücksichtigt. 
 


Erläuterungen zur Monatsabrechnung 
Die Abrechnung der Maßnahmekostenpauschale erfolgt auf Grundlage eines monatlichen Nachwei-
ses (bis zum 15. des Folgemonats) über die Anwesenheit der zugewiesenen Teilnehmer. 
 
Maßnahmekosten sind nur für Zeiten förderbar, in denen die AGH-Plätze besetzt waren oder als be-
setzt anerkannt wurden.  
 
Teilnahmetage (TNT) sind Kalendertage, an denen die AGH-Plätze besetzt sind.  
 
Samstage, Sonn- und Feiertage gelten als Teilnahmetage, soweit der erwerbsfähige Leistungsberech-
tigte als Teilnehmer gilt. 
 
Anerkannte Teilnahmetage (aTNT) sind Kalendertage, an denen die AGH-Plätze vom Jobcenter als 
besetzt anerkannt werden. 
 
Urlaubstage der Teilnehmer (bis zu 2 Tage je vollem Kalendermonat Beschäftigungszeit / unabhängig 
von der Zahl der vereinbarten Wochenstunden) gelten als besetzter AGH-Platz. Grundsätzlich sollte 
es Teilnehmern an AGH  ermöglicht werden, einen erworbenen Urlaubsanspruch auch geblockt über 
mehrere Tage am Stück z. B. vor Beendigung der Maßnahme geltend zu machen.  
 
Bei sonstigen Fehlzeiten (z.B. Krankheit, unentschuldigtes Fehlen) hat der Träger ohne schuldhaftes 
Zögern das zuständige Jobcenter zu informieren, damit gemeinsam über den weiteren Verbleib des 
Teilnehmers in der AGH  entschieden und ggf. eine Ersatzzuweisung vorgenommen werden kann.  
Sollte dies auf Grund von Umständen, die der Träger nicht zu vertreten hat, nicht umgehend möglich 
sein, sollte das Jobcenter den Teilnehmerplatz als „besetzt“ ansehen und die Trägerpauschale aus-
zahlen.  
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Für jeden Teilnahmetag wird 1/30 der bewilligten monatlichen Maßnahmekostenpauschale ausge-
zahlt. 
 
Die Mehraufwandsentschädigung für den Teilnehmer ist nur für tatsächlich geleistete Beschäftigungs-
stunden zu zahlen und ist vom Träger unverzüglich und ohne Abzug an den Teilnehmer weiterzuge-
ben, wenn der Träger sich bereit erklärt hat die Mehraufwandsentschädigung im Auftrag des Jobcen-
ters an den Teilnehmer auszuzahlen.  
 
 


Erklärung des Trägers der Maßnahme 


Ich/Wir bestätige(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben  


 
 
 
 


 
 
 
 
 
      


 
 
 
 
 
, den 


 
 
 
 
 
      


  
 
 
 
 


 


 (Ort)  (Datum)  (elektronische Signatur des 
Maßnahmeträgers) 


 
 


 





